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Teresa WarTr fest davon überzeugt, tes unter den Menschen War und WIe s1e oh-
dass der Glaube Gottes Gegenwart jeden weiıfe]l seın irken In konkreten

und (Güte und die 1e ZU achNsten Begebenheiten identifizieren vermochte.
Samnımen ehören Danach hat s1e gelebt, da- Auch ru manchen vielleicht hre 1INndalıc.
VOIN hat s1e In ungeza  en Gesprächen und anmutende Frömmı1  eit eltsam SO
öffentlichen Auftritten gesprochen. Wıe sehr lauben, eten, VON Gott sprechen, ist
iIhr Alltag, ihr Umgang mıt den Menschen wohl kaum die aC eines aufgeklärten und
und besonders hre Begegnung mıt den Le1- ratiıonalen Zeıtgenossen. Aber eshalb
denden und Hilftesuchenden VOIN dieser Über- hat diese Yrau die Menschen faszınıert und
zeugung estiimm zeıgen die In dem ihnen ob risten, Moslems, Hındus oder
vorliegenden Buch zusammengetragenen Atheisten Respekt abverlangt Vielleicht
Geschichten und oten anchma ist weıl sS1€e auund pra  izier hat, wonach
INan als Leser erstaunt, wWIe selbstverständ- sıch viele Menschen eute wieder sehnen.
lıch für Multter Jleresa die Anwesenhei Got=- Mugoth
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ichter sınd oft Seismographen der See- er mehr assoz1latıv als systematısc erläu-
le S1e wWIssen VOT allem Jene Emp- tert und auf eıne Weılse erschlıielst, dass der

findungen, Sehnsüchte, Fragen und weifel, Leser die edanken eicht aufnehmen und
die tief 1Im Innern sıtzen und die WITr meıst weıterführen kann. DIie einzelnen Kapıtel De-
VOT den anderen verborgen halten em s1e ben zweimınütıge Radioansprachen In der
diese Gefühle und egungen 1M ort fest- el y  edanken für den Tagu wieder, sind
ehalten und dabei auch Möglıchkeiten auf- eshalb Nnapp ehalten, eher als Anstöfse OEe-
ezeigt aben, WIe s1e In die Biographie ye- aC hre Vorzüge S1e ZU Nach-
des Menschen eingebunden werden können, ‚denken über Themen die oft 1M etrı1eDe
en s1e ihnen Dauer verliehen und eıne der Zeıt untergehen; sS1e können helfen, sich
Verbindung zwıischen den Menschen erDE>- aus dem Fixiertsein auf die Alltagsnöte be-
tellt, die Einsamkeit aufhebt, rOostet und freien; s1e vermitteln Einsichten und rösh-
Mut MacC Der Uutor dieses Buches, DI6- che Weisheiten: und s1e können In dem lıte-
zesanbischof VOIN Gurk In Klagenfurt (Öster- raturentwöhnten Zeıtgenossen wieder reu-
reich), präsentier S() Kurztexte VON Vertre- de der Liıteratur wecken.
tern der Iteren und MEUETEN IChtun dıe I1as Mugoth
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